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Durchführungsbestimmungen zur Prüfung 
Goethe-Zertifikat A1: start Deutsch 1

Stand: 1. Februar 2010

Die Durchführungsbestimmungen zur Prüfung Goethe-
Zertifikat A1: Start Deutsch 1 sind Bestandteil der 
Prüfungsordnung des Goethe-Instituts in ihrer jeweils 
aktuellen Fassung.

Die Prüfung Start Deutsch 1 wird vom Goethe-Institut 
getragen. Sie wird an den in § 2 der Prüfungsordnung 
genannten Prüfungszentren weltweit nach einheitlichen 
Kriterien durchgeführt und ausgewertet. 

Die Prüfung dokumentiert die erste Stufe – A1 – der im 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen (GER) beschriebenen sechsstufigen Kompe-
tenzskala und damit die Fähigkeit zur elementaren 
Sprachverwendung.

§ 1 Prüfungsbeschreibung

§ 1.1 bestandteile der Prüfung

Die Prüfung Start Deutsch 1 besteht aus folgenden 
obligatorischen Teilprüfungen:
■ schriftliche Gruppenprüfung,
■ mündliche Gruppenprüfung.

§ 1.2 Prüfungsmaterialien

Die Prüfungsmaterialien bestehen aus Kandidaten-
blättern mit Antwortbögen, Prüferblättern mit 
Ergebnisbögen sowie Tonträgern:

gamocdis msvlelobis instruqcia
Goethe- Zertifikat A1: start Deutsch 1

2010 wlis 1 Tebervlis mdgomareobiT 

winamdebare gamocdis msvlelobis instruq-
cia warmoadgens gamocdis Goethe- Zertifikat 
A1: Start Deutsch 1 gamocdis debulebis Semad-
genel nawils. 

gamocda Start Deutsch 1 goeTes institutis 
erTerTi gamocdaTagania. misi Cabareba 
mTel msoflioSi, gamocdis msvlelobis in-
struqciis § 2 –Si CamoTvlil sagamocdo 
centrebSia SesaZlebeli.
gamocda yvelgan erTiani kriteriumebiT 
tardeba da fasdeba. 

gamocda Seesabameba enebis saerTo evropuli 
CarCo-doneebis 6 safexuriani komponentTa 
skalis pirvel safexursa da adasturebs, 
rom mocemuli piri germanuli enis elemen-
tarul codnas avlens.

§ 1 gamocdis msvlelobis aRwera

§ 1.1 gamocdis Semadgeneli nawilebi

gamocda Start Deutsch 1 Semdgomi savaldebulo 
sagamocdo etapebisagan Sedgeba:
■ weriTi jgufuri gamocda
■ zepiri jgufuri gamocda

§ 1.2 sagamocdo masala

sagamocdo masalis Semadgeneli nawilebia: 
kandidatis sagamocdo rveuli, pasuxebis 
furceli, gamomcdelis rveuli, Sedegebis 
blanki, audio diski.



Seite  |  gverdi 3Goethe-Zertifikat A1: Start Deutsch 1  Durchführungsbestimmungen  Februar 2010

start Deutsch 1GOETHE-ZERTIFIKAT A1

■ Die Kandidatenblätter enthalten die Aufgaben für  
 die Prüfungsteilnehmenden:
 – Aufgaben zum Prüfungsteil Hören (Teil 1 – 3);
 – Texte und Aufgaben zum Prüfungsteil Lesen 
  (Teil 1 – 3);
 – Texte und Aufgaben zum Prüfungsteil Schreiben  
  (Teil 1 und 2);
 – Aufgaben und Handlungskarten zum Prüfungsteil  
  Sprechen (Teil 1 – 3).

In die Antwortbögen tragen die Prüfungsteil   
nehmenden ihre Lösungen bzw. ihren Text ein. 

■ Die Prüferblätter enthalten
 – die Lösungen;
 – die Transkriptionen der Hörtexte;
 – die Anweisungen zur Bewertung der schriftlichen  
  Prüfungsteile;
 – die Anweisungen zur Durchführung und 
  Bewertung der mündlichen Prüfung;
 – Schablonen für die Bewertung der Prüfungsteile  
  Hören, Lesen und Schreiben (Teil 1).

In die Ergebnisbögen tragen die Prüfenden ihre 
Bewertung ein.

■ Die Tonträger enthalten die Texte zum Prüfungsteil  
 Hören sowie alle Anweisungen und Informationen.

■ kandidatis sagamocdo rveuli Seicavs
  Semdgom sagamocdo davalebebs:
 – davalebebi mosasmeni nawilisaTvis
  (nawili 1-3);
 – teqstebi da davalebebi wasakiTxi
   nawilisaTvis( nawili 1-3);
 – teqstebi da davalebebi weriTi
  nawilisaTvis( nawili1 da 2);
 – davalebebi da siuJeturi baraTebi
  sagamocdo nawilisaTvis metyveleba
  (nawili 1-3)

kandidatebs davalebaTa pasuxebi da teqsti 
pasuxebis furcelSi gadaaqvT.

■ gamomcdelis rveuli Seicavs
 – pasuxebs,
 – mosasmeni teqstis transkrifcias;
 – miTiTebebs gamocdis weriTi nawilis
  SefasebisaTvis;
 – miTiTebebs zepiri gamocdis Catarebisa
  da SefasebisaTvis;
 – kiTxvis, werisa (nawili 1) da mosmenis
  nawilebis Sablonebs.

Sedegebis blankSi gamomcdelebs TavianTi 
Sefasebebi gadaaqvT. 

■ audio diskze Cawerilia teqstebi
 gamocdis mosasmeni nawilisaTvis, aseve 
 miTiTebebi da informacia davalebebTan
 dakavSirebiT.
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§ 1.3 Prüfungssätze 

Die Materialien zu den schriftlichen Prüfungsteilen sind 
jeweils in Prüfungssätzen zusammengefasst. Die 
Materialien zum mündlichen Prüfungsteil können 
untereinander und mit den schriftlichen Prüfungs-
sätzen beliebig kombiniert werden.

§ 1.4 Zeitliche Organisation

Die schriftliche Prüfung findet in der Regel vor der 
mündlichen statt. Falls schriftliche und mündliche 
Prüfung nicht am selben Tag stattfinden, liegen 
zwischen schriftlicher und mündlicher Prüfung 
maximal 14 Tage.

Die schriftliche Prüfung dauert ohne Pausen insgesamt 
65 Minuten:

Prüfungsteil Dauer

Hören ca. 20 Minuten
Lesen 25 Minuten
Schreiben 20 Minuten

Gesamt 65 Minuten 

Die mündliche Prüfung wird als Gruppenprüfung mit 
maximal 4 Teilnehmenden durch geführt und dauert 15 
Minuten. Es gibt keine Vorbereitungszeit. 

Für Prüfungsteilnehmende mit spezifischem Bedarf 
können die angegebenen Zeiten verlängert werden. 
Einzelheiten sind in den Ergänzungen zu den 
Durchführungs bestimmungen: Prüfungsteilnehmende 
mit spezifischem Bedarf geregelt.

§ 1.3 sagamocdo masalis nimuSi

masala weriTi gamocdis nawilebisaTvis saga-
mocdo masalis nimuSSia Tavmoyrili.
masalebi zepiri gamocdisaTvis SesaZlebe-
lia, survilisamebr, SevaTavsoT erTmaneT-
Tan da weriTi sagamocdo masalis nimuSebTan.

§ 1.4. drois organizeba

rogorc wesi, weriTi gamocda zepir gamoc-
damde bardeba. im SemTxvevaSi, Tu zepiri 
da weriTi gamocdebi erT dRes ar bardeba, 
maT Soris SesaZlebelia maqsimum 14 dRiani 
intervalis daSveba.

weriTi nawili Sesvenebebis gareSe 
mTlianobaSi 65 wuTs grZeldeba:

gamocdis nawili xangrZlivoba

mosmena daaxl. 20 wuTi
wakiTxva 25 wuTi
wera 20 wuTi

mTlianad 65 wuTi

zepiri gamocda 4 kandidatian jgufSi tar-
deba da 15 wuTs grZeldeba. gamocdis win 
mosamzadebeli dro ar aris gaTvaliswinebuli. 

gamocdis monawileTaTvis specialuri 
mzrun velobis aucileblobiT mocemuli 
dro SesaZlebelia gaxangrZlivdes. detalebi 
aR werilia gamocdis msvlelobis instruq-
ciaSi: kandidatebi specialuri mzrunvelo-
bis aucileblobiT.
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§ 1.5 Protokoll über die Durchführung der Prüfung

Über die Durchführung der Prüfung wird ein Protokoll 
geführt, das besondere Vorkommnisse während der 
Prüfung festhält und mit den Prüfungsergebnissen 
archiviert wird.

§ 2 Die schriftliche Prüfung

Für die schriftliche Prüfung wird folgende Reihenfolge 
empfohlen: Hören – Lesen – Schreiben. Aus organisa-
torischen Gründen kann die Reihenfolge der Prüfungs-
teile von den Prüfungszentren geändert werden. 

Zwischen den Prüfungsteilen ist keine Pause 
vorgesehen.

§ 2.1 Vorbereitung 

Vor dem Prüfungstermin bereitet der/die Prüfungs-
verantwortliche unter Beachtung der Geheimhaltung 
die Prüfungsmaterialien vor. Dazu gehört auch eine 
nochmalige inhaltliche Überprüfung.

§ 2.2 Ablauf 

Vor Beginn der Prüfung weisen sich alle Teilnehmenden 
aus. Der/Die Aufsichtführende gibt danach alle not-
wendigen organisatorischen Hinweise.

Vor Beginn der jeweiligen Prüfungsteile werden die 
entsprechenden Kandidatenblätter und Antwortbögen 
ausgegeben. Die Teilnehmenden tragen alle erforderli-
chen Daten auf die Antwortbögen ein; erst dann 
beginnt die eigentliche Prüfungszeit.

§ 1.5 sagamocdo protokoli

gamocdis Catarebis Sesaxeb iwereba pro-
tokoli, romelSic gamocdis msvlelobis 
dros gansakuTrebuli faqtebia Setanili da 
arqivirdeba gamocdis SedegebTan erTad.

§ 2 weriTi gamocda

weriTi gamocdisaTvis Semdgomi Tanmimdev-
robaa rekomendebuli:
mosmena-, kiTxva-, wera. organizaciuli miz-
ezebis gamo sagamocdo centris mier Tanmim-
devrobis Secvla daSvebulia.

gamocdis nawilebs Soris Sesveneba ar aris 
gaTvaliswinebuli.

§ 2.1 momzadeba

gamocdis dawyebamde gamocdaze pasuxismge-
beli piri, konfidencialobis dacvis gaT-
valiswinebiT, amzadebs sagamocdo masalas 
da kidev erTxel azustebs mis Semadgen-
lobas.

 
§ 2.2 msvleloba

gamocdis dawyebamde yvela kandidati warad-
gens piradobis damadasturebel sabuTs. amis 
Semdgom, damkvirvebeli maT yvela saorga-
nizacio informacias miawodebs.

gamocdis calkeuli nawilebis dawyebis win, 
rigdeba Sesabamisi sagamocdo nawilis pa-
suxebis furceli da kandidatis rveuli. 
kandidatebs yvela saWiro piradi monacemi 
pasuxebis furcelSi SeaqvT; mxolod am mo-
mentidan iwyeba drois aTvla.
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Die Kandidatenblätter zu den jeweiligen Prüfungsteilen 
werden ohne Kommentar ausgegeben; alle Aufgaben-
stellungen sind auf den Kandidatenblättern erklärt. Am 
Ende der jeweiligen Prüfungsteile werden alle Unter-
lagen eingesammelt. Beginn und Ende der Prüfungszeit 
werden jeweils in geeigneter Form vom/von der 
Aufsichtführenden mitgeteilt.

Für die schriftliche Prüfung gilt folgender Ablauf:

1. Die Prüfung beginnt in der Regel mit dem 
Prüfungsteil Hören. Der Tonträger wird von dem/der 
Aufsichtführenden gestartet. Die Teilnehmenden 
markieren ihre Lösungen zunächst auf den 
Kandidatenblättern und über tragen sie am Ende auf 
den Antwortbogen. Für das Übertragen ihrer 
Lösungen stehen den Teilnehmenden ca. 5 Minuten in-
nerhalb der Prüfungszeit zur Verfügung.

2. Anschließend bearbeiten die Teilnehmenden die 
Prüfungsteile Lesen und Schreiben in der von den 
Teilnehmenden gewünschten Reihenfolge. Die 
Teilnehmenden markieren bzw. schreiben ihre 
Lösungen zunächst auf den Kandidaten blättern und 
übertragen sie am Ende auf den Antwortbogen. Für 
das Übertragen ihrer Lösungen planen die Teilneh-
menden ca. 5 Minuten innerhalb der Prüfungszeit 
ein.

3. Den Text zum Prüfungsteil Schreiben (Teil 2) 
verfassen die Teilnehmenden im Regelfall direkt auf 
dem Antwortbogen.

kandidatTa rveulebi ukomentarod rigdeba. 
davalebebis mocemuloba kandidatis rveul-
Sia aRwerili. gamocdis yoveli nawilis 
dasrulebis Semdgom namuSevrebi grovdeba. 
damkvirveblis mier cxaddeba gamocdis daw-
yeba da dasruleba.

weriTi gamocdisaTvis gansazRvrulia Semdegi 
reglamenti:

1. gamocda, rogorc wesi, iwyeba sagamocdo 
nawiliT- mosmena. damkvirvebeli rTavs 
audio magnitofons. kandidatebi TavianT 
pasuxebs iniSnaven kandidatis rveulSi da 
gamocdis dasasruls gadaaqvT pasuxebis 
furcelze. gadatanisaTvis eZlevaT daax-
loebiT 5 wuTi sagamocdo droidan. 

2. gamocdis nawilis mosmena dasrulebis-
Tanave, kandidatebi wakiTxvisa da weris 
nawilisaTvis gankuTvnil davalebebs ecno-
bian. TavianT pasuxebs kandidatis rveul-
Si moniSnaven, Semdeg gadaaqvT pasuxebis 
furcelze. gadatanisaTvis eZlevaT daax-
loebiT 5 wuTi sagamocdo droidan. 

3. teqsti gamocdis nawilisaTvis wera 
(nawili2), rogorc wesi, pirdapir pasux-
ebis furcelze iwereba.



Seite  |  gverdi 7Goethe-Zertifikat A1: Start Deutsch 1  Durchführungsbestimmungen  Februar 2010

start Deutsch 1GOETHE-ZERTIFIKAT A1

§ 3 Die mündliche Prüfung

Die Teile 1, 2 und 3 der mündlichen Prüfung dauern 
jeweils ca. 5 Minuten. 

§ 3.1 Organisation

Für die Prüfung steht ein geeigneter Raum zur 
Verfügung. Tisch- und Sitzordnung werden so gewählt, 
dass eine freundliche Prüfungsatmosphäre entsteht.

Wie in der schriftlichen Prüfung muss die Identität der 
Teilnehmenden vor Beginn der mündlichen Prüfung, 
gegebenenfalls auch während der mündlichen Prüfung, 
zweifelsfrei festgestellt werden.

§ 3.2 Vorbereitung

Es gibt keine Vorbereitungszeit. Die Teilnehmenden 
erhalten die Aufgabenstellung direkt in der Prüfung.

§ 3.3 Ablauf 

Die mündliche Prüfung wird von zwei Prüfenden 
durchgeführt. Eine/r der Prüfenden übernimmt die 
Moderation der mündlichen Prüfung.

Für die mündliche Prüfung gilt folgender Ablauf:

Zu Beginn begrüßen die Prüfenden die Teilnehmenden 
und stellen sich selbst kurz vor. Die Prüfenden 
erläutern vor Beginn jedes Teiles die Aufgabenstellung 
und verdeutlichen diese anhand eines Beispiels. 
Außerdem entscheiden sie, welche/r Teilnehmende 
beginnt.

§ 3 zepiri gamocda

zepiri gamocdis 1, 2 da 3 nawili 5 wuTs 
grZeldeba saTiTaod.

§ 3.1 organizeba 

gamocdisaTvis saTanadod momzadebuli 
oTaxi SeirCeva. magidebi da skamebi ise gan-
Tavsdeba, rom oTaxSi sasiamovno atmosfero 
Seiqmnas.

iseve rogorc zepir gamocdaze, Tavdapirve-
lad unda moxdes kandidatTa piradobis 
dadgena.

§ 3.2 momzadeba

momzadebisaTvis ar aris gansazRvruli dro.
kandidatebi davalebas uSualod gamocdaze 
Rebuloben.

§ 3.3. msvleloba

zepir gamocdas ori gamomcdeli atarebs. 
erTi maTgani moderirebs.

zepiri gamocdisaTvis gansazRvrulia Semdegi 
reglamenti:

zepiri gamocda gamomcdelebis misalmebiTa 
da Tavis wardgeniT iwyeba. gamomcdelebi 
kandidatebs davalebis mocemulobas uxsnian 
magaliTis safuZvelze. garda amisa adgenen, 
romeli kandidati iwyebs.
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1. In Teil 1 stellen sich die Teilnehmenden 
nacheinander anhand der Stichworte auf den 
Kandidatenblättern vor.

2. In Teil 2 sprechen die Teilnehmenden 
miteinander; sie formulieren Fragen und reagieren 
darauf. 

3. In Teil 3 formulieren die Teilnehmenden Bitten 
oder Aufforderungen an die anderen Teilnehmenden 
und reagieren darauf.

Am Ende der Prüfung werden alle Unterlagen 
eingesammelt. 

§ 4 bewertung schriftliche Prüfung

Die Bewertung der schriftlichen Prüfungsteile findet im 
Prüfungszentrum oder in ausge wiesenen Diensträumen 
statt. Die Bewertung erfolgt durch zwei Bewertende. 
Die Ergebnisse aus der schriftlichen Prüfung werden 
nicht an die Prüfenden der mündlichen Prüfung weiter-
gegeben.

§ 4.1 Hören

Im Prüfungsteil Hören sind maximal 15 Punkte erreich-
bar. Es werden nur die vorge sehenen Punktwerte ver-
geben, pro Lösung 1 Punkt oder 0 Punkte. Zur Berech-
nung des Ergebnisses werden die vergebenen Punkte 
addiert. Die erzielten Punkte werden in den Antwort-
bogen eingetragen, der von beiden Bewertenden 
gezeichnet wird. 

1. pirvel nawilSi kandidatebi Tanmim-
devrulad waradgenen Tavs kandidatis 
furcelze mocemuli kiTxvebis mixedviT.

2. meore nawilSi kandidatebi erTmaneTs 
usvamen SekiTxvebs da reagireben saTanado 
pasuxebiT.

3. mesame nawilSi kandidatebi elementa-
ruli TxovniT, an moTxovniT mimarTaven 
mezobel kandidats da reagireben mimar-
Tvaze.

gamocdis bolos grovdeba sagamocdo masala.

§ 4 weriTi gamocdis Sefaseba

weriTi gamocdis Sefaseba sruldeba saga-
mocdo centrSi, an specialurad momzadebul 
SenobaSi. Sedegebs ori gamomcdeli afasebs. 
weriTi gamocdis Sefasebebi zepiri gamocdis 
Semfaseblebs ar gadaecemaT.

§ 4.1 mosmena

sagamocdo nawilSi mosmena SesaZlebelia 
maqsimum 15 qulis dagroveba, yovel pasuxSi 
1 an 0 qula. Sedegebis gamosavlenad jam-
deba dagrovil qulaTa raodenoba. miRebuli 
pasuxi gadaitaneba orive gamomcdelis mier 
xelmoweril pasuxebis blankSi.



Seite  |  gverdi 9Goethe-Zertifikat A1: Start Deutsch 1  Durchführungsbestimmungen  Februar 2010

start Deutsch 1GOETHE-ZERTIFIKAT A1

§ 4.2 Lesen

Im Prüfungsteil Lesen sind maximal 15 Punkte erreich-
bar. Es werden nur die vorgesehen Punktwerte ver-
geben, pro Lösung 1 Punkt oder 0 Punkte. Zur 
Berechnung des Ergebnisses werden die vergebenen 
Punkte addiert. Die erzielten Punkte werden in den 
Antwortbogen eingetragen, der von beiden Bewerten-
den gezeichnet wird.

§ 4.3 schreiben

Zur Berechnung des Ergebnisses werden die in Teil 1 
und 2 erzielten Punkte addiert. Halbe Punkte werden 
nicht aufgerundet. Die Bewertung wird auf dem 
Antwortbogen eingetragen und von beiden Bewerten-
den namentlich und mit Unterschrift gezeichnet. 

§ 4.3.1 schreiben, Teil 1

In Teil 1 sind maximal 5 Punkte erreichbar. Es werden 
nur die vorgegebenen Punktwerte vergeben, pro 
Lösung 1 Punkt oder 0 Punkte. 

Zur Berechnung des Ergebnisses von Teil 1 werden die 
vergebenen Punkte addiert. Die Bewertungen werden 
auf dem Antwortbogen eingetragen.

§ 4.3.2 schreiben, Teil 2

Teil 2 wird von zwei Bewertenden getrennt bewertet, 
nach festgelegten Bewertungskriterien (s. Übungssatz, 
Teil Prüferblätter). Es werden nur die vorgegebenen 
Punktwerte für jedes der Kriterien vergeben; Zwischen-
werte sind nicht zulässig.

§ 4.2 kiTxva

sagamocdo nawilSi kiTxva SesaZlebelia 
maqsimum 15 qulis dagroveba, yovel pasuxSi 
1 an 0 qula. Sedegebis gamosavlenad da-
grovil qulaTa raodenoba jamdeba. miRe-
buli pasuxi gadaitaneba orive gamomcdelis 
mier xelmoweril pasuxebis blankSi.

§ 4.3 wera

Sedegebi 1 da 2 nawilebSi dagrovil qulaTa 
raodenobiT jamdeba. naxevari qulebi ar 
mrgvaldeba. miRebuli pasuxi gadaitaneba 
orive gamomcdelis mier xelmoweril pasux-
ebis blankSi.

§ 4.3.1 wera, nawili 1

1 nawilSi 5 qulis miRebaa SesaZlebeli, 
yovel pasuxSi 1 an 0 qula.

1 nawilis Sedegebis dasajameblad dagrovil 
qulaTa raodenoba mravldeba.
miRebuli pasuxi gadaitaneba pasuxebis 
blankSi.

§ 4.3.2 wera, nawili 2

2 nawili dadgenili kriteriumebis mixedviT, 
ori gamomcdelis mier fasdeba.
(ix. sagamocdo masalis nimuSi, gamomcdelis 
rveuli). yoveli kriteriumi fasdeba mxo-
lod winaswar dadgenili davalebis qulaTa 
RirebulebiT. qulaTa Rirebulebis naxevari 
ar gaicema.
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In Teil 2 sind maximal 10 Punkte erreichbar. Bewertet 
wird die Reinschrift auf dem Antwortbogen.

Bei Abweichungen zwischen Erst- und Zweitbewertung 
einigen sich die Bewertenden bei jedem Kriterium auf 
einen Punktwert. Kommt keine Einigung zustande, ent-
scheidet der/die Prüfungsverantwortliche. Er/Sie kann 
vor seiner/ihrer Entscheidung eine Drittbewertung 
veranlassen.

Zur Berechnung des Ergebnisses von Teil 2 werden die 
vergebenen Punkte addiert. Die erzielten Punkte 
werden auf dem Antwortbogen eingetragen, der von 
beiden Bewertenden namentlich und mit Unterschrift 
gezeichnet wird.

§ 5 bewertung mündliche Prüfung

Die Teile 1 bis 3 zur mündlichen Produktion werden 
von zwei Prüfenden getrennt bewertet. Die Bewertung 
erfolgt nach festgelegten Bewertungskriterien 
(s. Übungssatz, Teil Prüferblätter). Es werden nur die 
auf dem Formblatt Ergebnis Sprechen vorgesehenen 
Punktwerte vergeben. Zwischenwerte sind nicht 
zulässig.

In der mündlichen Prüfung sind maximal 15 Punkte 
erreichbar, davon 3 Punkte in Teil 1 sowie jeweils 6 
Punkte in Teil 2 und 3. 

Im Bewertungsgespräch unmittelbar nach der Prüfung 
tragen die Prüfenden ihre Bewer tungen zusammen und 
einigen sich auf gemeinsame Punktwerte. Kommt keine 
Einigung zustande, entscheidet der/die Prüfungs-
verantwortliche.

2 nawilSi SesaZlebelia maqsimum 10 qulis 
dagroveba. swordeba mxolod pasuxebis fur-
celze gadatanili naSromi.

pirveli da meore gamsworeblis Sefasebis 
gansxvavebis SemTxveaSi, gamomcdelebi saSu-
alo qulaze Tanxmdebian. im SemTxvevaSi, Tu 
ar miiRweva maTi SeTanxmeba, gadawyvetilebas 
Rebulobs gamocdaze pasuxismgebeli piri. 
gadawyvetilebis miRebamde mas aqvs ufleba 
mesame gamomcdel pirs mimarTos.

meore nawilis Sedegis gamosavlenad miRe-
buli qulebi jamdeba da Sedegi gadaitaneba 
orive gamomcdelis mier xelmoweril pasux-
ebis blankSi.

§ 5 zepiri gamocdis Sefaseba

1, 2 da 3 nawilebi zepiri gamocdisa 
ori gamomcdelis mier erTmaneTisagan 
damoukideblad fasdeba. Sefaseba winaswar 
gansazRvruli kriteriumiT xdeba (ix. saga-
mocdo masalis nimuSi, gamomcdelis rveu-
li). SesaZlebelia mxolod zepiri gamocdis 
Sedegebis furcelze winaswar dadgenil 
qulaTa raodenobis dagroveba. qulaTa Ri-
rebulebis naxevari ar gaicema.

zepir sagamocdo nawilSi SesaZlebelia 
maqsimum 15 qulis miReba, maT Soris 3 qula 
pirvel da 6 -6 qula 2 da 3 nawilebSi.

uSualod zepiri gamocdis Semdeg gamom-
cdelebi TavianT Sefasebebs ajameben da 
saerTo qulaTa raodenobaze Tanxmdebian. 
azrTa sxvadasxvaobis SemTxvevaSi gadaw-
yvetilebas gamocdaze pasuxismgebeli piri 
Rebulobs.
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Zur Ermittlung des Ergebnisses werden die vergebenen 
Punkte addiert. Die erzielten Punkte werden in das 
Formblatt Ergebnis Sprechen eingetragen und von 
beiden Prüfenden namentlich und mit Unterschrift 
gezeichnet.

§ 6 Gesamtergebnis

Die Ergebnisse der einzelnen schriftlichen Prüfungsteile 
und das Ergebnis der mündlichen Prüfung werden – 
auch bei nicht bestandener Prüfung – auf das Formblatt 
Gesamtergebnis übertragen. Das Formblatt Gesamt-
ergebnis wird von zwei Prüfenden unterschrieben.

§ 6.1 Ermittlung der Gesamtpunktzahl

Zur Ermittlung der Gesamtpunktzahl werden die in den 
einzelnen Prüfungsteilen erzielten Punkte mit dem 
Faktor 1,66 multipliziert und anschließend addiert. Das 
Gesamtergebnis wird auf volle Punkte gerundet.

§ 6.2 Punkte und Prädikate

Die Prüfungsleistungen werden in Form von Punkten 
und Prädikaten dokumentiert. 
Es gelten folgende Punkte und Prädikate für die Ge-
samtprüfung:

Punkte Prädikat

100  –  90 sehr gut
89  –  80 gut
79  –  70 befriedigend
69  –  60 ausreichend
unter 60  nicht bestanden

saboloo Sedegis gamosaTvlelad Sedegebi 
jamdeba da miRebuli qulaTa raodenobis  
pasuxi gadaitaneba orive gamomcdelis mier 
xelmoweril gamocdis Sedegebis blankSi.

§ 6 saerTo Sedegi

weriTi gamocdis calkeuli nawilebisa da 
zepiri gamocdis Sedegebi- CaWris SemTx-
vevaSic- gadaitaneba saerTo Sedegis orive 
gamomcdelis mier xelmoweril blankSi.

§ 6.1 saerTo qulaTa raodenobis dadgena

qulaTa saerTo raodenobis dasadgenad 
saWiroa gamocdis calkeul nawilebSi miRe-
bul qulaTa 1,66-ze gamravleba da Semdgom 
maTi Sekreba. saerTo niSani mrgvaldeba.

§ 6.2 qulebi da niSnebi

gamocdis Sedegebi qulebiTa da niSnebiT 
fasdeba. 
gamocdis saerTo Sefasebis skala aseTia:

qulebi niSani

100– 90 friadi
89 – 80 kargi
79 – 70 damakmayofilebeli
69 – 60 sakmarisi
60 – 0 arasakmarisi
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§ 6.3 bestehen der Prüfung

Maximal können 100 Punkte erreicht werden, 75 
Punkte im schriftlichen Teil und 25 Punkte im münd-
lichen Teil. Die Prüfung ist bestanden, wenn mindes-
tens 60 Punkte (60 % der Maximalpunktzahl) erreicht 
und alle Prüfungsteile abgelegt wurden. 

Wenn ein/e Teilnehmende/r im schriftlichen Teil 
weniger als 35 Punkte erzielt, ist eine Teilnahme an der 
mündlichen Prüfung nicht sinnvoll, da die zum 
Bestehen notwendige Mindestpunktzahl von 60 
Punkten auch bei voller Punktzahl in der mündlichen 
Prüfung nicht mehr erreichbar ist.

§ 7 Wiederholung der Prüfung

Es gilt § 16 der Prüfungsordnung. Die Prüfung kann 
nur als Ganzes wiederholt werden.

§ 8 schlussbestimmungen

Diese Durchführungsbestimmungen treten am 
1. Februar 2010 in Kraft und gelten erstmals für 
Prüfungsteilnehmende, deren Prüfung nach dem 
1. Februar 2010 stattfindet.

Im Falle von sprachlichen Unstimmigkeiten zwischen 
den einzelnen Sprachversionen der Durchführungs-
bestimmungen ist die deutsche Fassung maßgeblich.

§ 6.3 gamocdis Cabareba

gamocdaze SesaZlebelia qulaTa maqsimumis 
-100 dagroveba, maT Soris 75 qulis- weriT 
nawilSi da 25 qulis zepirSi. gamocda Cab-
arebulad iTvleba, Tu kandidati qulaTa 
60% moagrovebs da gamocdis yvela nawils 
Caabarebs.

Tu kandidati gamocdis weriT nawilSi 35 
qulaze naklebs daagrovebs, zepir gamocdaSi 
monawileobas azri ekargeba, radgan zepir 
gamocdaSi qulaTa maqsimaluri raodenobis 
dagrovebis SemTxvevaSic ki, mTlian gamocda-
Si savaldebulo 60 qulis mopoveba SeuZle-
belia.

§ 7 gamocdis ganmeorebiT Cabareba

ZalaSia gamocdebis debulebis § 16. gamocda 
mTlianad unda gadabardes.

§ 8 saboloo dadgenileba

winamdebare gamocdis msvlelobis instruq-
cia ZalaSia 2010 wlis 1 Tebervlidan da 
vrceldeba gamocdis im monawileTaTvis, 
romlebic gamocdas 2010 wlis 1 Tebervli-
dan Caabareben.

im SemTxvevaSi, Tu mocemuli teqstis Targ-
mani sxva enaze gaugebrobis mizezi gaxdeba 
da Seusabamod miiCneva, gadamwyveti roli 
teqstis germanul versias eniWeba.
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